
h e

AbendA usgabe

Halle und Amgegend
Halle 24 Juli

Ein un angenehmer Zwiſchenfall Erſt neulich
erſchieten wir über ein unliebſames Vorkommniß auf der
8 rlin Anhalter Eiſenbahn bei dem Halleſche Reiſende betheiligt

Fren und heute kann ſchon wieder Aehnliches mitgetheilt werden
Am Sonnen gegen Abend fanden ſich auf dem Perron jener
Bahn 4 Relſende von hier ein um mit dem Zuge nach Hohen

arm u fahren Sie waren im Beſitz von Fahrkarten
n Klaſſe wurden aber vom Schaffner wegen Ueberfüllung der
Wagen dieſer Klaſſe in ein Abtheil II Klaſſe verwieſen Dies

ette der dienſthabende Stationsaſſiſtent und befahl das
Wiederausſteigen der betr Fahrgäſte und deren Unterbringung in
inem Wagen III Klaſſe Die Reiſenden erboten ſich nachzuzahlen

7 half ihnen aber nichts ſie mußten heraus und nach hinten
hen Da dem Herrn Stationsaſſiſtenten dies nach ſeiner An

t zu lange währte es befand ſich bei dem Reiſenden eine
Itere Dame die nicht ſo ſchnell gehen konnte ſo gab er das
Abſahrtsſignal und der Zug fuhr den nicht wenig erſtaunten
geiſenden vor der Naſe davon Es kam nun ſelbſtredend zu
mer wörtlichen Auseinanderſetzung bei der einer der Fahrgäſte

den Beamten darauf aufmerkſam machte daß es in der Vor
ſchrift u a heißt daß die Beamten den Reiſenden ſo weit als
möglich entgegenzukommen hätten Die Reiſenden mußten die

ahrt aufgeben Als ſie ſich ihr Fabrgeld zurückzahlen laſſen
wollten verlangte obendrein der Schalterbeamte noch 40 Pfg für
Bahnſteigkarten

S 857 ufung Der ſeitherige Lektor für engliſche Sprache an
der hieſigen Univerſität Prof Dr Georg Parker Thiſtleth
waite iſt in eine Profeſſur an die Univerſität Glasgow be
rufen worden und wird dieſem Rufe nach Schluß des laufenden
Sommer Semeſters Folge leiſten

Ein geachteter Mitbürger, Herr Mühlenbeſitzer
Karl Jung hat nach längerem Leiden im hohen Alter von
76 Jahren das Zeitliche geſegnet Der Verſtorbene war in
induſtriellen und gewerblichen Kreiſen eine bekannte Perſön
lichkeit lange Jahre hindurch Mitglied der Handelskammer und

v der Halleſchen Börſe thätig Möge er in Frieden
ruhen

Das diesjährige Pferderennen auf den Paſſendorfer
Wieſen findet am Sonnabend und Sonntag ſtatt Bei der
Mannigfaltigkeit der einzelnen Rennen und den außerordentlich
zahlreichen Unterſchriften iſt begründete Ausſicht vorhauden daß
in Halle gerade in dieſem Jahr ein beſonders hervorragender
ſportlicher Genuß bevorſteht Der Totaliſator wird für Inter
eſſenten in Betrieb geſetzt ſein

Die Bekränzung der Kriegergräber auf demNordfriedhof durch die zum Nordoſtthüringer Bezirk gehörenden
Kriegervereine findet Sonntag den 19 Auguſt vormittags 8 Uhr
ſtatt Die Gedächtnißrede hält auch diesmal Herr Archidiakonus
Pfanne Die Vereine treten um 8 Uhr in der Aktienbrauerei
an und marſchiren geſchloſſen nach dem Friedhofe

Außerkursſetzung der goldenen Fünfmark
ſt ücke Nachdem der Bundesrath laut Bekanntmachung vom
13 Juni d Js R G Bl S 258 die Außerkursſetzung der
Reichsgoldmünzen zu fünf Mark vom 1 Oktober d Js ab mit
einjähriger Einlöſungsfriſt angeordnet hat ſind die Königlichen
Regierungen vom Finanzminiſter beauftragt worden die ihnen
unterſtellten Kaſſen anzuweiſen im Sinne der Bekanntmachung
ſchon von jetzt ab zu verfahren und die zur Einlöſung
kommenden Stücke in gleicher Weiſe wie die durch den Umlauf
unterwichtig gewordenen Reichsgoldmünzen dem Münzmwmetall
depot des Reichs zuzuführen

Güterverkehr der Station Halle a An ein
getroffenen und verſandten Waarengattungen waren bei der
Königl Güterabfertigungsſtelle in Halle während des Monats
Juni zu verzeichnen in Tonnen zu 1000 kg A Verſandt
Weizen 605 Roggen 250 Gerſte 399 Hafer 104 anderes Ge
treide Hülſenfrüchte und Mais 687 Mühlenfabrikate 1768
Spiritus Eſſig Branntwein 177 Petroleum und andere
Mineralöle 113 Kartoffeln 20 Braunkohlen Koks Briketts 1797
Zucker roh 606 Zucker raffinirt 3379 Düngemittel 37
B Empfang Getreide 3328 Zucker roh 1621 Zucker raffinirt
142 Düngemittel 140 Mühlenfabrikate 696 Sprit 130
Petroleum 45 Braunkohlen 17,148 Kartoffeln 276

Für das reiſende Publikum und beſonders für die
durch Krankheit oder Gebrechen an ihrer freien Bewegung
gehinderten auf fremde Hilfe angewieſenen Perſonen dürfte eine
bisher noch wenig beachtete Einrichtung von Intereſſe ſein Auf
vielen Eiſenbahnſtationen befinden ſich nämlich Krankenfahr
ſtühle und Krankentragen die Kranken zur Erleichterung
des Uebergangs vom Fuhrwerk zum Eiſenbahnwagen oder aus
einem Eiſenbahnzuge in den andern zur Verfügung geſtellt
werden Jm Bezirke der Kgl Eiſenbahndirektion Halle ſind
ſolche Einrichtungen auf den Stationen Cottbus Lauchſtädt
Herzberg a Leipzig Berl Bahnhoſ Finſterwalde
Uckro Elſterwerda D Bhf Spremberg Calau und
Senftenberg vorhanden

Neues Getreide Wie wir vernehmen iſt hier am
Sonnabend bereits die erſte Fuhre neuen Roggens gehandelt
worden Auch heute wurden in der hieſigen Börſenhalle des
Vereins für Getreide und Produktenhandel einige Proben
geh ges z dem Saalkreiſe vorgezeigt die ſehr ſchön aus

gefallen ſind

Ferien Kinderfeſt Nicht viele Eltern ſind in der
Lage ihren Kindern während der Ferien beſondere Vergnügungen
wie Badereiſen Ausflüge 2c bereiten zu können Sö iſt es
denn ein verdienſtvolles Unternehmen welches der rührige Wirth
des Wintergarten Etabliſſements unternimmt ſogenannte
FerienKinderfeſte zu veranſtaſten Ein ſolches Kinderfeſt findet
z B Mittwoch den 25 d nachmittags ſtatt Neben Auf
ſteigen von Luftballons Bonbonregen 2c wird ſo viel für die
liebe Jugend geboten daß ſich jedes daran betheiligen kann
zumal das Entree nur 15 Pf beträgt

Ein ſonderbarer Herr, der äußerſt wohlwollend
aufgenommen wurde beehrte geſtern nachmittag die Würfelwieſe
mit ſeinem Beſuch Bekanntlich hält ſich um dieſe Zeit ein Heer
von Kinderfräuleins und ähnlichen Erſcheinungen mit unge
zählten Zöglingen auf der Wieſe auf Sie alle hatten kaum ge
hört oder geſehen daß an der Selterswaſſerbude neben der
Barbaroſſabrücke der oben näher bezeichnete Herr Geld Selters
waſſer und Bowlen ſpendirte als ſchon mit einem frenetiſchen
Jauchzen der ganze Troß nach der Wieſenecke zuſtob Räder
quietſchten Weiber ſchrien Kinder heulten ja es war ein Mords
getön Batterieweiſe waren Kinderwagen aller Schattirungen auf
gefahren während ihre holden Führerinnen im Verein mit den
chon älteren Zöglingen den Spender umkreiſten und theilweiſe
mit einem unglaublichen Aufgebot von Koketterie und Ueber
redungstunſt die günſtige Lage des Geldmarktes für ſich aus
zubenten ſuchten Uebrigens ſollen die Spenden auch gar nicht
zu klein ausgefallen ſein rühmten ſich doch einige einen Thaler
erwiſcht zu haben Schließlich begab ſich der freigebige Herr
der wie wir hören ſchon öfter derartige Sccnen veranlaßte ge
folgt von einer ſchier unendlichen Schaar nach dem PfälzerSchießgraben wo vielleicht noch ein opulentes Mahl den r
eiten derniüdchen und deren Zöglinge denkwürdigen Tag

itt Ein ſchweres Unglügch ereignete ſich am Montag nach
J tag in der Sandgrube bei Mötzlich Der Kutſcher Haupt in

er Gr Steinſtraße 27 wohnhaft halte daſelbſt eine Fuhre Sand

mm

1 Beiblatt zu Nr 341 der Saale Zeitung
geladen Als er wieder aus der Grube herausgefahren war be
merkte er ſeine Kinder neben dem Wagen die mit nach Hauſe
fahren wollten Als nun der Vater im Begriff war die Kinder
in die Schoßkelle zu heben rückten plötzlich die Pferde an und
der vor dem Vorderrade des ſchwerbeladenen Wagens ſtehende
vierjährige Sohn Paul wurde vom Rade gefaßt und über den
linken Oberſchenkel gefahren welcher vollſtändig zer
malmt wurde Schwerkrank wurde der bedauernswerthe Knabe
welcher vor den Augen des Vaters ſo ſchwer verunglückte in die
Klinik gebracht

Einen bedauerlichen Unfall erlitt vor einigen Tagen
der Direktor der landwirthſchaftlichen MaſchinenVerkaufsſtelle
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Herr A Baum
bach hier Er befand ſich zu einem geſchäftlichen Beſuch auf
Rittergut Salzmünde von wo aus er mittels einſpännigen Ge
ſchirrs nach der nächſten Bahnſtation befördert wurde Unter
wegs auf abſchüſſigem Wege wurde das Pferd infolge Scheuerns
der Gabel unruhig und ging ſchließlich durch Bei einer ſcharfen
Biegung des Fahrweges ſchlug das leichte Gefährt um und
ſchleuderte den Kutſcher ſowohl wie Herrn Baumbach auf die
Straße Während erſterer mit dem Schrecken davonkam erlitt
Herr Baumbach ein älterer Herr nicht unerhebliche Quetſch
wunden am Oberkörper Da zufällig Herr Prof Dr Oberſt
vom hieſigen Bergmannstroſt in dortiger Gegend weilte ſo
konnte dieſer dem Verletzten die erſte Hilfe bringen Er wurde
ſodann in einem Wagen nach Hauſe befördert Das Pferd
wurde ſpäter angehalten der Wagen war arg beſchädigt

Kleine Unfälle Am Montag nachmittag kam in dem Hofe
des elterlichen Hauſes der 7jährige Walter Plade ſo heftig zu
Falle daß er einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins davon
trug Eine 4 em lange Wunde an der Stirn zog ſich am
Montag der 5jährige Maurersſohn Hermann Backmann durch
Fallen auf einen ſcharfen Gegenſtand zu Beiden Verletzten
mußte kliniſche Hilfe zu theil werden

Von der Straße Geſtern vormittag gegen 9 Uhr ging
ein zweiſpänniges unbeladenes Laſtfuhrwerkdes Gutsbeſitzers Sch
aus Bruckdorf in der Leipzigerſtraße durch Vor dem Hauſe
Leipzigerſtraße 31 ſtand ein Handwagen gegen welchen die Pferde
liefen und zu Falle kamen Perſonen wurden dabei nicht ver
letzt dagegen zog ſich das Handpferd an der linken Hüfte eine
leichte Hautabſchürfung zu

Vereine und Verſammlungen
Philoſophiſche Geſellſchaft Am 25 d hält Herr

Privatdozent Dr Scheibe in der philoſophiſchen Geſellſchaft
einen Vortrag über das Thema Die Frage nach dem Urſprung
der Religion Der Vortrag beginnt um S Uhr e t im Hotel
ge Tulpe Jeder akademiſche Bürger hat ohne weiteres
Zutritt

Der Kaufmänniſche Verein hatte geſtern nach
mittag ſeine zahlreichen Mitglieder und deren Angehörige nach
dem herrlichen Park der Saalſchloßbrauerei gebeten um ſie
an einem wohlarrangirten Sommerfeſt theilnehmen zu laſſen
Das Konzert unſerer 36er Muſikkapelle fand dem wohlverdienten
Beifall der zahlreichen Feſttheilnehmer nicht minder die ſchöne
Beleurhtung der Gartenanlagen Ein Sommerreigen bildete den
Schluß des gut verlaufenen Feſtes

Die Norddeutſche Knappfchafts Penſionskaiſſe
zu Halle iſt vom Bundesrath gemäß dem Jnvalidenverſiche
rungsgeſetz zur ſelbſtändigen Durchführung der Jnvaliden
verſicherung erneut zugelaſſen worden Desgleichen die folgen
den ebenfalls auf Grund des Jnvaliditäts und Altersverſiche
rungsgeſetzes zugelaſſenen beſonderen Kaſſeneinrichtungen die
Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn
gemeinſchaft und der Saarbrücker Knappſchaftsverein zu St Jo
hann Saarbrücken

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 23 Juli

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
berger Geheimrath Bethcke und als Schriftführer Herr
Maurermeiſter Hildebrandt

Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Vorſitzende Herr Ge
heimrath Dittenberger mit daß 1 von Herrn Reiche
Merſeburgerſtraße 95 eine Petition eingelaufen ſei welche um
Ablehnung des Antrags auf Aufhebung der Fluchtlinie für die
Straße O e des ſüdlichen Bebauungsplanes erſuche Die Petition
ſoll bei Punkt 5 und 6 der heutigen Tagesordnung beſprochen
werden 2 Zur Verpachtung des Rechtes zur Erhebung des
Brückengeldes auf der Peißnitzbrücke iſt noch nachträglich ein
Gebot eingegangen das um 300 Mark höher iſt als das bis
herige Meiſtgebot Auch dieſe Angelegenheit wird ſpäter bei
dem betreffenden Punkte behandelt 3 Eine Petition wegen der
Trottoirregulirung in Giebichenſtein wird ad acta gelegt weil
die betreffende Angelegenheit bereits den Magiſtrat beſchäftigt
4 An den Magiſtrat iſt ein Schreiben gelangt in welchem der
Gondelbeſitzer Max Runkewitz mittheilt daß er ſein Gebot von
6000 M auf die Pacht des Weinbergs Brückenzolles zurückziehe
Herrn Runkewitz iſt darauf geantwortet worden daß ſein Rück
tritt nicht angängig ſei da er laut Geſetz auf die Zeit von ſechs
Wochen an ſein einmal gemachtes und unterſchriebenes Gebot

er ſei Die Angelegenheit wird ſpäter noch eingehender
erörtert

Ferner theilt Herr Geheimrath Dittenberger noch mit
daß nach Beendigung der heutigen Sitzung die Stadtver
ordnetenferien beginnen Die nächſte Sitzung findet daher
erſt am 10 September ſtatt

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten
Der 1 Punkt betrifft die Feſtſetzung der Fluchtlinien für

die Bahnhofſtraße in Trotha Ref Stadtv Hilde
brandt Es handelt ſich um die von der Kreisſtraße bis zum
Bahnhofe führende Strecke Die vom Magiſtrat gemachten
Vorſchläge werden ohne weiteres genehmigt

2 Verwendung des auf der Eisbahnin den Pulver
weiden lag ernden Erdhügels zur Auffüllung des Bau
platzes für das Elektricitätswerk Ref Herr Stadtv Grote
Da die zur Auffüllung des Bauplatzes für das Elektricitätswerk
erforderlichen Schuttmaſſen nicht zu a ſind obwohl man
gern für jede Fuhre eine entſprechende Entſchädigung gezahlt
hätte beantragt der Magiſtrat die Abtragung des auf der Eis
bahn in den Pulverweiden ſtehenden Erdhügels und die Ver
wendung der ſo gewonnenen Erdmaſſen für den genannten Zweck
Nach dem Berichte der Baukommiſſion würde der Hügel etwa
3800 kbm Erde ergeben Da bisher unterlaſſen iſt die Ver
ſchönerungskommiſſion zu dieſer Angelegenheit zu hören ſchlägt
die Baukommiſſion vor die Genehmigung zu dem Magiſtrats
antrage nur vorbehaltlich der Genehmigung der Verſchönerungs
kommiſſion zu geben
Es entſpinnt ſich eine längere Auseinanderſetzung die Herr
Stadtv Berghaus mit einer Entgegnung auf die Vorlage
eröffnet Die Jnſel ſei ſo meint er für 3000 M mühſam
zuſammengetragen worden und das ſei nicht nur zu dem Zwecke
geſchehen den Teich für die Eisbahn tiefer zu legen ſondern
auch um der ganzen Anlage ein gefälliges Ausſehen zu geben
um ein ſchöues landſchaftliches Bild zu ſchaffen Er ſei der
Meinung daß mit einem etwas größeren Koſtenanfwande ge
nügend Erdmaſſen aufzutreiben ſeien ſo daß man nicht vöthig
habe etwas wieder zu zerſtören was erſt mit großen Mühen
und Koſten geſchaffen worden ſei

Herr Stadtv Brinkmann erwidert a daß die Jnſel
im Grunde genommen durchaus nicht an
um einen beſonderen landſchaftlichen
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einfach um das durch die Tieferlegung des Teiches überflüſſig
gewordene Erdreich billig los zu werden denn die Ausgabe
von 3000 M ſei damals nicht wegen des Hügels ſondern wegen
der unbedingt erforderlichen Tieferlegung des Teiches nöthig 4
weſen Wenn man daher jetzt wo man das Erdreich brauche
den Hügel abtrage und vielleicht auch noch den Teich etwas
ausſchachte ſo thue man nur ein les Werk da auf dieſe Weiſe
nicht nur der Waſſerſtand begünſtigt ſondern auch die Eisbahn
erweitert und freier gelegt werde Er bitte alſo für den Antrag
zu ſtimmen zumal er die Schönheit des durch den Hügel hervor
gerufenen landſchaftlichen Bildes ſehr bezweifle

Jm Sinne des Herrn Berghaus ſprechen hierauf noch die
erren Pfaul und Kobert während die Herren Geheimrath
rünecke Gygas und Spindler die Reize des Hügels

ebenfalls nicht anerkennen wollen und für den Antrag eintreten
Erſterer verſichert auch noch in Uebereinſtimmung mit dem Re
ferenten daß auch zu höheren Preiſen Schutt und Erde nicht
erhältlich waren

Es wird nunmehr zur Abſtimmung geſchritten welche die
Annahme des Antrages mit dem von der Baukommiſſion ge
machten Zuſatz ergiebt haſt m dunkt 3 und 4 der Tagesordnung beſchäftigen mit dergel en Vertheilungsſtation für das Elektricitäts
werk und zwar erſucht der Magiſtrat die Verſammlung zu
nächſt um ihr Einverſtändniß mit der Verlegung der Station
auf den Marktplatz und ſodann um gung der für die Er
richtung der Station erforderlichen Mittel in Höhe von 12,000 M
Der Referent der Baukommiſſion Herr Grote theilt hierzu
mit daß das Hauptkabel nach einem beſtimmten Punkte geleitet
werden ſoll von dem aus dann die Vertheilung der Kraft nach
allen Gegenden der Stadt ſtrahlenförmig zu erfolgen hat Als
geeignetſter Platz für dieſe Vertheilungsſtation hat ſich nach
langem Umherſuchen der Markt und zwar das Stück zwiſchen
der Marienkirche und den Predigerhäuſern berausgeſtellt Eine
Beeinträchtigung des ſchönen Marktbildes durch einen primitiven
Aufbau ſei nicht zu befürchten da die ganze Anlage unterirdiſch
ſei und nur zur Verdeckung des Einſteigeſchachtes ein kleines
niedliches Häuschen erbaut werde Die Koſten für die unter
irdiſche Anlage habe man auf 8000 M veranſchlagt doch ſeien
auch ſür den Oberban noch 4000 M erforderlich Der Magiſtrat
habe zwar bald beide Poſten c er die Baukommiſſion aber
ſchlage vor inzwiſchen nur 8 M zu bewilligen und für den
Oberbau eine neue Vorlage einzufordern Mit der Verlegung
der Kabel ſoll bereits in den nächſten 8 Tagen begonnen werden

Die gleichen Vorſchläge macht Herr Korreferent Hofmeiſter
namens der Finanzkommiſſion mit dem Zuſatz die erforderlichen
Mittel aus der bei Titel X des Voranſchlages für den Neubau
zur n der ſtädtiſchen Behörden geſtellten Summe end

iltig zu bewilligens I ver ſich anſchließenden Debatte ſpricht zunächſt Herr
Gieſe gegen die Wahl des Platzes er ſei entſchieden dagegen
daß noch mehr Buden auf dem Markt errichtet werden Seines
Erachtens habe die Baukommiſſion die Sache übereilt ihm
erſcheine der Hallmarkt viel geeigneter da man dort erſtens
viel freier disponiren könne und zweitens architektoniſche Fragen
nicht in Betracht kämen

Herr Direktor Reck entgegnet dem daß man den vor
geſchlagenen Platz wegen ſeiner geometriſchen Lage zur Stadt
Halle gewählt habe Würde man die Vertheilungsſtation auf
dem Hallmarkt errichten ſo müßte man doch wieder bis zum
Marktplatz zurückgehen um von hier aus die Kraft zu ver
theilen und das würde die ganze Sache nur erſchweren und
vertheuern Anfangs habe man zwar ſchon an den Rothen
Thurm gedacht um einen weiteren Bau auf dem Markte zu
vermeiden aber dort böten die dicken Untergrundmauern zu er
hebliche Hinderniſſe Dieſe Mauern ſeien ſo ſtark daß nur
ſehr ſchwer zu durchdringen wären deshalb ſei der einzige
weg der in Vorſchlag gebrachte Platz geweſen Der als Oberbau
nöthige Kiosk ſei nicht zu verwechſeln mit der Selterbude an
der Leipzigerſtraße die großes Mißfallen errege es werde nur
eine kleine ſchmuck ausgeſtattete Hütte errichtet werden welche
den Einſteigſchacht gerade verdecke und zwar ſo daß ſie keines
wegs ſtörend auf den Schönheitsſinn wirken werde

Auch Herr Brinkmann verſichert daß ſich ein beſſerer
Platz nicht habe finden laſſen Jm übrigen ſchließt ſich der
Redner den Ausführungen ſeines Vorredners an

Der Antrag wird hierauf entſprechend den Kommiſſions
vorſchlägen angenommen

Die Punkte 5 und 6 umfaſſen einen Antrag des Magiſtrats
auf Aufhebung der feſtgeſetzten Fluchtlinien für den
zwiſchen Thurmſtraße und Jonasſtraße belegenen Theil der
Straße Co des ſüdlichen Bebauungsplanes ſowie
zwei Petitionen der Herren Reiche Merſeburgerſtraße 95
und Tiſchlermeiſter Reuter Wagner und Schülbe um Ab
leh nung dieſes Magiſtratsantrages Referent Herr Stadtv
Hildebrandt Es handelt ſich hier um eine Maßnahme zu
Gunſten eines an jener Straße wohnenden Grundſtücksbeſitzers
der durch die Verlegung der Fluchtlinie in die Lage kommt
einige Grundſtücke angemeſſener zu verkaufen Es wird feſt
geſtellt daß durch die beantragte Aufhebung der Fluchtlinie
Niemand benachtheiligt wird daß man aber andererſeits dem
betreffenden Grundſtücksbeſitzer in gewiſſem Sinne verpflichtet
ſei Die Magiſtratsvorlage findet deshalb die volle Zu
ſtim mung des Kollegiums obwohl Herr Albrecht ſich da
gegen ausſpricht

7 Die Kommiſſion für die Verwaltung des ſtädtiſchen
r r w hat beſchloſſen das von der Wittwe Carla

Fleiſcher in Halle angebotene Legat in Höhe von 150 Mark
z die Verpflichtung anzunehmen das auf dem Nordfriedhofe
elegene Reihengrab F 10 1 nebſt Zubehör bis zum 1 Januar

1935 zu pflegen und zu unterhalten wenn die Erneuerungs
gebühr von 12 M nachgezahlt wird Der Magiſtrat iſt dieſem
Beſchluſſe beigetreten und erſucht nun die Verſammlung das
Gleiche zu thun Herr Stadtv Apelt welcher über die
Angelegenheit referirt befürwortet namens der Finanzkommiſſion
den Magiſtratsantrag welcher denn auch ohne Weiteres an
genommen wird

8 Hierauf berichtet Herr Stadtv Hofmeiſter über den
Erwerb von Bäumen an verkehrsreichen Straßen
und zwar beantragt der Magiſtrat ſich mit dem Erwerb derBäume an der Berlinerſtraße vom h derweg bis zur erſten
Eiſenbahnbrücke zum Preiſe von 400 Mark und derjenigen an
der Oſtſeite der Merſeburgerſtraße vom Riebeckplatz bis zur
Schloſſerſtraße zum Preiſe von 800 M einverſtanden zu er
klären und die erforderlichen Mittel aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds des laufenden Etats zu bewilligen Der An
kauf dieſer Bäume macht ſich wegen des aller Vorausſicht nach
in der nächſten Zeit bevorſtehenden Ausbaues der betreffenden
Straßenſtrecken erforderlich Der Oebſter Curth in See
burg Eigenthümer der Bäume an der Berlinerſtraße
iſt mit ſeiner urſprünglichen Forderung von 540 M auf den
als angemeſſen erachteten Preis von 400 M und die AllgemeineElektricitäts Geſellſchaft für die Bäume an der Merſedurger
ſtraße von 808 auf 800 Mark heruntergegangen Da auch die
Finanzkommiſſion der Meinung iſt daß die Bäume dem Ausban
jener Straßen hinderlich ſind wird von den Stadtverordneten
die erbetene Genehmigung ertheilt nachdem eine prinzipiellrechtliche Frage des Herrn Kechtsanwalt Föhring durch Herrn

Stadtrath Winter Beantwortung gefunden hatte
9 Ohne weiteres ſtimmt die Verſammlung ſodann dem An

trage des Magiſtrats zu den 5 an der hieſigen Hilfsſchule für
ſchwachbegabte Kinder S Lehrern nämlich Kläde

Kunze und Sch



I l e III

t zu zahlen Referent Herr Geheimrath
ethcke
Recht umfangreiche Ausſprachen riefen nunmehr die beidenwogte Gegenſtände der Tagesordnung hervor nämlich Punkt

0 Die Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von
Brückengeld für die Peißnitzbrücke und Punkt

11 Die Verpachtung des Rechtes zur Erhebung von
Brückengeld für die Weinbergbrücke Ueber beide

i referirt im Namen der Finanzkommiſſion Herr
eltS der am 12 d M abgehaltenen meiſtbietenden Verpachtung

des Rechts zur Erhebung von Brückengeld der über die Schiffs
ſaale zwiſchen der domainfiskaliſchen Ziegelwieſe und der Peißnitz
führenden eiſernen Brücke für die Zeit vom 1 April 1901 bis
dahin 1904 iſt der Fiſchermeiſter Auguſt Großmann in Halle
Giebichenſtein mit 13,300 M Jahrespacht Beſtbietender geblieben
Der Magiſtrat erſucht deshalb dem Genannten den Zuſchlag zu er
theilen Kurze Zeit nach dem en ſo theilt der Referent
dann weiter mit habe ſich der bisherige Pächter Herr Specht
nachdem er ſchon vor dem Bietungstermine angeboten hatte die
Brücke für die bisherige Pacht von 15,000 M zu behalten anden Magiſtrat gewandt und erklärt daß er den Termin infolge
Krankheit nicht habe wahrnehmen können aber gern bereit ſei
300 M mehr als der Meiſtbietende alſo 13,600 M zu bieten
Der Magiſtrat habe Herrn Specht jedoch mitgetheilt daß Nach
gebote nicht angenommen werden können

Die Debatte eröffnet Herr Gygas welcher die Meinun
vertritt man müſſe Herrn Specht den Vorzug geben da er ſi
bisher bewährt habe und thatſächlich höhere Pacht zahlen wolle
Der Magiſtrat habe zwar einen ſolchen rn nicht ſtellen
können aber in der Hand der Stadtverordneten liege es einen
derartigen Beſchluß herbeizuführen

Herr Stadtrath Pütter iſt jedoch gegen einen derartigen
Beſchluß Herr Specht habe den Bietungstermin verſäumt und
auf Vor und Nachgebote dürfe man nicht eingehen Auch Herr
Bürgermeiſter v Holly iſt gegen das von Herrn Gygas vor
geſchlagene Verfahren Man würde in einem ſolchen Falle gegen
alle Regeln verſtoßen Wenn man den Magiſtratsantrag nicht
annehmen wolle ſo gebe es nur einen Ausweg nämlich eine
neue Ausſchreibung zu beſchließen Das wiederum ſolle man
abex auch nur unter der Bedingung thun daß man dem Magiſtrat
zur Pflicht mache die Ausſchreibung nur dann zu erneuern
falls ſich Herr Specht zur Aufrechterbaltung ſeines Gebots von
13,600 M verpflichten ſollte Andernfalls ſollte Herrn Groß
mann der Zuſchlag zu ertheilen ſein Denn es liege doch die
Gefahr vor daß man in arge Verlegenheit geräth wenn bei
einer Neuausſchreibung Herr Specht dann nicht mitbiete

Es greifen ſodann noch die Herren Brinkmann Gieſe
Stadtrath Pütter Gygas Bürgermeiſter v Holly
Geheimrath Bethcke Grote Geheimrath Brünecke und
Geheimrath Ditten berger in die Debatte ein Herr Geheim
rath Brünecke z B warnt vor dem beabſichtigten Schritte
Er könne in einem ſolchen Verfahren nur eine unberechtigte
Treiberei der Bieter erblicken Auch andere Redner halten
eine Nenuausſchreibung für nicht acceptabel und treten für
Zuſchlagsertheilung an Herrn Großmann ein Zuguterletzt
deſchließt man aber doch das Verfahren aufzugeben
und eine Neuausſchreibung erfolgen zu laſſen
jedoch nur unter der Bedingung daß ſich Herr
Specht verpflichtet ſein Gebot von 13,600 Mark
aufrecht zu erhalten ſonſt aber Herrn Großmann
den Zuſchlag zu ertheilen

Ueder die Verpachtung der Weinbergbrücke theilt
ſodann der Herr Referent mit daß in dem am 12 d M ab
gehaltenen Termin zur Verpachtung des Rechtes zur Erhebung
von Brückengeld für die Benutzung der über die Wilde Saale
zwiſchen der Peißnitz und dem Weinberge führenden eiſernen
Brücke für die Zeit vom 1 November 1900 bis 1 April 1904
der Gondelbeſitzer Max Runkewitz in Halle Giebichenſtein mit
6000 Mark Jahrespacht einziger Bieter geblieben ſei Der
Magiſtrat erſuche daher Herrn R den Zuſchlag zu ertheilen

liegt nun das ſchon eingangs erwähnte Schreiben des
errn Runkewitz vor
Herr Bürgermeiſter v Holly wiederholt die Herrn R von

ſeiten des Magiſtrats ertheilte Antwort auf das Schreiben und
erſucht die Stadtverordneten ſich dieſer Antwort anzuſchließen
Herr Runkewitz ſei nach dem B B auf 6 Wochen an ſein
Gebot gebunden und jetzt ſeien erſt 14 Tage nach dem Bietungs
termin verſtrichen Man müſſe hier mit aller Entſchiedenheit
auf ſeinem Rechte beſtehen da ſonſt der ganze Werth ſolcher
Ausſchreibungen illuſoriſch werde Auf eine Zwiſchenfrage des
Herrn Geheimraths Brünecke ob R eine Bietungskautton
geſtellt habe erwidert Herr Bürgermeiſter von Holly daß dies
zwar nicht der Fall ſei daß aber die Vermögensverhältniſſe des
Hieters eine genügende Gewähr für die Jnnehaltung der einmal
eingegangenen Verpflichtungen bieten Sollte ſich daher Herr R
weigern g n prten ſo würde man immerhin den

echtsweg beſchreiten könnene Hctren Grote Gygas und Neſſe traten nun dafür
ein daß man in dieſem Falle vielleicht doch eine Ausnahme
machen und Herrn R von ſeinem Gebot entbinden könnte
Bei 6000 Mark ſei die Brücke ſehr reichlich verzinſt und man
müſſe bedenken daß der jetzige Pächter nur 3200 Mark Pacht
zahle Wenn alſo Herr R bereit wäre die Koſten für die
Neuausſcheibung zu tragen ſo wäre es vielleicht doch zu
empfehlen eine ſolche erfolgen zu laſſen

Herr Bürgermeiſter v Holly bittet jedoch einen derartigen
Antrag keinesfalls anzunehmen Er halte die ganze Sache nur
für eine Mache die hervorgerufen worden iſt durch Vorwürfe
welche Herrn R vielleicht von anderen Reflektanten gemacht
worden ſeien Wenn man eine Neuausſchreibung erfolgen
laſſe ſo könne man in die ärgſte Verlegenheit gerathen und
deshalb dürfte man auch nur unter der Bedingung zu einem
ſolchen Schritte greifen daß ſich Herr R nicht nur bereit er
klärt die Jnſertionskoſten zu tragen ſondern auch für alle
Ausfälle bis zu 6000 aufzukommen welche durch die Neu
ausſchreibung entſtehen könnten

Herr Stadtrath Pütter fügt dem noch hinzu daß man um
ſo weniger Veranlaſſung habe dem Wunſche des Herrn R zu
willfahren als er im Bietungstermine durch fein hohes Gebot
ſämmtliche ſonſt noch anweſenden Bieter ſofort zum Schweigen
gebracht habe

Als von verſchiedenen Seiten nochmals der Anſicht Ausdruck
verliehen wird daß man unter Rückſichtnahme auf die Koſten
der Brücke trotzdem eine Ausnahme machen könnte und als
ferner Herr Geheimrath Brünecke auf den Werth von
Bietungskautionen hinweiſt ergreift Herr Bürgermeiſter
v Holly nochmals das Wort Er finde daß ein Theil der
Verſammlung ein ſehr großes Jntereſſe für fremde Leute an
den Tag lege und den Stadtſäckel ganz außer acht laſſe Auf
die Koſten der Brücke komme es bei der Verpachtung durchaus
nicht an ſondern auf ihre Rentabilität und die Weinbergbrücke
werde ſehr ſtark frequentirt ſo daß alſo eine Pacht von 6000 M
durchaus nicht zn hoch ſei Was die Bietungskautionen an
belange ſo ſei man ſ Z auf Veranlaſſung der Stadtverord
neten ſelbſt davon e weil dieſe Kautionen die Bieter

eckt haben ſolltena nunmehr ein Schlußantrag geſtellt und an
genommen worauf zur Abſtimmung geſchritten wird Das Er
gebniß iſt die Genehmigung der Zuſchlagsertheilung

Herrn Runkewitza u Don jede Debatte wird hierauf die Verpach u der
Obſtnutzung der auf dem Wege von der Cröllwitzer Brücke
an dem Landgeſtüt Kreuz vorbei bis Waldkater ſtehenden
Obſtbäume an den Oebſter i Duft in Oſtrau bei Stums
dorf zum Pre ſe vor 71 M bewilligt D war im Bietungs
termin Meiſtbietender geblieben

13 Sodann erſucht der Magiſtrat dem Antrage zuzuſtimmen
daß die von dem Theaterdirektor Richards gemäß 8 3 des

mit ihm r enen Vertrags für die drei Spielabſchnitte
1897 1898/99 und 1899/1900 zu zahlende Vergütung für
elektriſches Licht auf 1701 58 M feſtgeſetzt wird unter der
Bedingung daß Richards ſich verpflichtet in Zu
kunft die jetzige Beleuchtungsvorrichtung des
Theaters als für ſich bindend anzuerkennen und
den über das vertragliche Freilicht von 400,000
Ampère Stunden für den Spielabſchnitt hinaus
gehenden Konſum mit 4 Pf für die Ampère Stunde
u bezahlen Zur Begründung des Antrages führt derMagiſtrat folgendes aus Die von 1 gemäß S 3 des

mit ihm abgeſchloſſenen Vertrags für die drei Spielbſchnitte
1897/98 1898/99 und 1899/1900 zu zahlende ergehen
3403 16 M Richards hat um Erlaß der Hälfte dieſes Betrages
ebeten Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Antrage von
ichards aus Rechts und Billigkeitsgründen ſtattzugeben

Es ſtehe feſt daß am 19 Sept 1896 nachdem
Richards auf die öffentliche Ausſchreibung der Vermiethung des
Theaters das letztere beſichtigt hatte eine Auswechſelung der
16kerzigen Glühlampen auf der Bühne in 25kerzige vorgenommen
wordeu ſei ohne daß Richards hierzu ſeine Zuſtimmung ertheilt
habe und das durch dieſe Auswechſelung der Mehrbedarf an
elektriſchem Licht hauptſächlich entſtanden ſei Weun auch die
juriſtiſche Kommiſſion bei Berathung der Angelegenheit zu der
Anſicht gekommen ſei daß Richards aus den genannten That
ſachen rechtliche Einwendungen gegen den Anſpruch des
Magiſtrats nicht erheben könne ſo habe ſich die Kommiſſion
andererſeits nicht verhehlen können daß der Anſpruch nicht über
alle Zweifel erhoben erſcheint Der Magiſtrat halte es daher
ſchon im Jntereſſe der Vermeidung eines in ſeinem Ausgange
nicht ganz ſicheren Prozeſſes für richtig ſich in der eingangs an
gegebenen Weiſe mit Richards zu einigen Es ſprächen aber
auch Billigkeitsgründe für dieſe Einigung und es dürfe wohl
angenommen werden daß bei Feſtſetzung des dem Theater
direktor zu gewährenden Freilichts dasjenige Quantum
hätte gewährt werden ſollen welches der Theaterdirektor
ohne Verſchwendung bei einer ordnungsmäßigen Leitung des
Theaterbetriebes bedurfte Da kein Anhalt dafür vorliege daß
der Theaterdirektor Richards mit dem elektriſchen Licht ver
ſchwenderiſch umgegangen ſei ſei es nicht unangemeſſen das
Richards zuſtehende Quantum an Freilicht um die Hälfte des
thatſächlichen Mehrverbrauchs über die Zahl von 400,000 Ampère
Stunden für den Spielabſchnitt zu erhöhen Ferner komme in
Betracht daß trotz des Mehrverbrauchs an elektriſchem Licht
doch eine Ueberſchreitung des Kohlenetats nicht vorgekommen
ſei und daß Richards an Pacht und Steuern erheblich mehr als
ſeine Vorgänger zu zahlen habe Der Magiſtrat empfiehlt daher
umſomehr von Richards nur 1701 57 M zu ſordern als dieſer
Betrag die in den Haushaltsplan eingeſtellte Summe von 100
Mark ganz erheblich überſteigt

Nachdem der Referent Herr Apelt ſeinen Vortrag beendet
hatte erhoben ſich ſofort einige Stimmen gegen den Antrag
Sowohl Herr Brinkmann als auch Herr Grote können die
Begründung des Antrages nicht als ſtichhaltig anerkennen und
halten Herrn Richards für verpflichtet den ganzen Mehrverbrauch
zu bezahlen Herr Grote beantragt deshalb Ablehnung des
Antrages

Hierauf nimmt Herr Geheimrath Bethcke das Wort zur
Geſchäftsordnung Er weiſt auf die ſchon vorgeſchrittene
Zeit und auf die lange noch zu erledigende Tagesordnung hin
und bittet den vorliegenden Punkt zu vertagen Obwohl
Herr Bürgermeiſter v Holly die ſich geltend machenden Be
denken wegen der Dr nglichkeit der Angelegenheit zerſtreut und
erklärt daß eine Vertagung wohl angängig ſei wird der Ver
tagungsantrag abgelehnt

Herr Bürgermeiſter v Holly fährt hierauf in der
Debatte fort er meint daß die Verpflichtung des Herrn
Richards zur Tragung der ganzen Summe doch nicht
ſo klar auf der Hand liege ſonſt würde man doch nicht ſuchen
die Angelegenheit auf dem Vergleichswege aus der Welt zu
ſchaffen Es lägen hier rechtliche Bedenken vor die ſich ſo ohne
Weiteres nicht entſcheiden laſſen Daß die Sache thatſächlich
nicht ganz klar ſei gehe ſchon daraus hervor daß die Rechtsanwälte
beider Parteien erklärt hätten ſie eigne ſich zum Vergleiche
Dem Wunſche des Herrn Neſſe ſich klarer auszudrücken be
gegnet Herr v Holly mit dem Bemerken daß ſich zur Dar
legung der rechtlichen Gründe die öffentliche Berathung nicht eigne
Wolle man eine eingehendere Ausſprache herbeiführen ſo müſſe
man den Gegenſtand in die geheime Sitzung verweiſen Man
könne die Rechtsfrage nicht öffentlich erörtern ohne dem Gegner
Waffen in die Hand zu drücken

Nach einer weiteren ergebnißloſen Debatte die etwa eine
Stunde in Anſpruch nahm geht ein neuer Vertagungs
antrag ein welcher nunmehr Annahme findet

Hierauf macht der Vorſitzende Herr Geheimrath Ditten
berger ebenfalls auf die vorgeſchrittene Zeit und die noch
ſehr reichhaltige Tagesordnung aufmerkſam und bittet die
Dezernenten und Referenten bei den folgenden Punkten immer
erſt zu begutachten ob ſie dringend ſeien oder eine Vertagung
vertragen könnten

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt infolgedeſſen daß
der nächſte Punkt

14 Theilnahme an der für 1903 geplanten
Städteausſtellung in Dresden wohl zurückgeſtellt
werden könnte obwohl der Nennungstermin vor dem 10 Sept
liege daß die Angelegenheit andererſeits aber kaum lange Zeit
in Anſpruch nehmen dürſte Der Gegenſtand wird daher zur
Berathung geſtellt Der Referent Herr Apelt theilt mit daß
der Magiſtrat den Antrag ſtelle ſich damit einverſtanden zu
erklären daß ſich die Stadtgemeinde Halle an der für das
Jahr 1903 in Dresden in Ausſicht genommenen Städte
ausſtellung betheiligt und verpflichtet zu den Koſten der Aus
ſtellung einen Beitrag zu leiſten welcher den Betrag von

50 M für je 1000 Einwohner der am I Dez 1900
ermittelten Einwohnerzahl der Stadt Halle nicht überſteigt Die
Finanzkommiſſion halte die Betheiligung an der Ausſtellung für
werthvoll und empfehle daher die Annahme des Antrags
Dieſe erfolgt auch widerſpruchslos

15 Die Erbauung des ſtädtiſchen Elektriſcitäts
werks auf den Pulverweiden macht die Herſtellung einiger
Straßenzüge erforderlich und zwar 1 einer Uferſtraße entlang
der Saale auf der Strecke zwiſchen dem Oſtende der Straße
und Holzplatz und der nordöſtlichen Ecke des Grundſtücks für
das Elektricitätswerk unter Ueberbrückung des zu belaſſenden
Fluthgrabens 2 einer Straße entlang der Südſeite des vor
erwähnten Fluthgrabens 3 einer Verbindung dieſer Straße mit
der Wieſenſtraße durch Ueberbrückung des Fluthgrabens 4 einer
Verbindungsſtraße zwiſchen der Glauchaerſtraße und der nord
öſtlichen Ecke des Grundſtücks für das Elektricitätswerk unter
Ueberbrückung der Schiffsſaale und des an derſelben weſtlich
entlang laufenden Weges Nach den Koſtenanſchlägen belaufen
ſich die zur Herſtellung der vorerwähnten Bauausführungen
erforderlichen Mittel auf zu 1 Uferſtraße nebſt Fluthgraben
Ueberbrückung 38,700 95,000 133,700 M zu 2 Straße
am Fluthgraben 32,600 M zu 3 Verbindung mit der Wieſen
ſtraße einſchl Fluthbrücke 4850 82,000 86,850 M zu 4
Verbindungsſtraße mit Glaucha einſchl der Saale Ueberbrückung

65,100 290,000 355 100 M Hierzu kommt noch die erforder
liche Herſtellung des Vorfluthkanals und einer Rampe in der
Straße Am Holzplatz welche die Summe von 12,050 M erfordert
Ferner tritt noch hinzu laut Anſchlag für unvorhergeſehene

und Titel Jnsgemein der vorerwähnten Straßenbaunten
ausſchl der Brückenbauten die Summe von 9700 ſo daß im
W erforderlich wird die Summe von 630,000 M Die Ver
ammlung wird erſuücht ſich mit der Ausführung der angegebenen
Straßen und Brückenbauten nach Maßgabe der Zeichnungen und
Koſtenanſchläge einverſtanden zu erklären und die erforderlichen
Mittel in Höhe von 630,000 M à conto der Anleihe von 1900
zu bewilligen

Die Baukommiſſion in deren Namen Herr Geheimnecke Bericht erſtattet kann ſich nicht dann

klären ſchon heute die ganze Summe zu bewilligen Sie be
fürwortet zwar ſich mit dem Bau der Straßen im Prinzip
einverſtanden zu erklären damit die Pläne öffentlich ausgelegtwerden können an Mitteln aber inzwiſchen nur 32,600 Mat
für die Fluthgrabenſtraße und 4850 Mark für eine Verbindümgs

aße zu bew gen Die weitergehenden Anträge des Magiſtrats
eantragt die Kommiſſion vorläufig zurückzuſtellen da es doch

immerhin möglich iſt daß an den Pfeilern uſw einige Erſpar
niſſe gemacht werden können die dann eine Verſchiebung in den
Koſtenanſchlägen hervorrufen Heute laſſe ſich noch nicht über
ſehen ob die geforderten Summen genügen werden oder aber
zu hoch bemeſſen ſind Auch die Finanzkommiſſion deren Referent
Herr Apelt iſt iſt dieſer Meinung und ſchließt ſich den Aus
führungen der Baukommiſſion an

Es entſpinnt ſich nun eine längere Debatte an welcher die
erren Prof Kohlſchütter Stadtbaurath Genzmertephan Heiſer und Pfaul theilnahmen Letztere drei

Herren können ſich mit der Vorlage überhaupt nicht ein
verſtanden erklären und zwar hält Herr Pfa ul die ganze Sache
noch nicht für ſpruchreif er beantragt die Vertagung der An
gelegenheit Herr Heiſer wünſcht die von den Kommiſſionen
vorgeſchlagenen Summen nur zur Dispoſition zu ſtellen aber
nicht endgiltig zu genehmigen er ſtellt einen dementſprechenden
Antrag Herr Stephan aber beantragt die Zurückverweiſung
der Vorlage an die Baukommiſſion weil ſie ſeiner Anſicht nach
dort eine zu eilige Behandlung erfahren habe Jm übrigen iſt
die Debatte auf der Journaliſtentribüne nicht ganz verſtändlich
da die nöthigen Planunterlagen dort fehlen

Die Abſtimmung ergiebt ſodann die Ablehnung der An
träge Pfaul Heiſer und Stephan dagegen die Annahme der
Kommiſſionsvorſchläge nämlich ſich mit der ganzen Anlage im
Prinzip einverſtanden zu erklären und 32,600 4850 ins
geſammt alſo 37,450 Mark zur Herſtellung der Fluthgrabenſtraße
und der Verbindungsſtraße definitiv zu bewilligen

Bedingungsloſe Annahme findet ſodann Punkt
16 der Tagesordnung Antrag betr die Moritzkurg

lotterie Referent Herr Geheimrath Bethcke Es iſt dem
Magiſtrat nicht gelungen die Genehmigung für die Moritzburg
lotterie noch vor dem 1 Juli d Js als dem Tage des Jnkraft
tretens des Geſetzes vom 14 Juni d J betr die Abänderung
des Reichsſtempelgeſetzes vom 27 April 1894 R G Bl S 260 ff
zu erlangen Da infolgedeſſen mit einer Stempelabgabe von
200 ſtatt bisheriger 10 gerechnet werden muß erſchien es
erforderlich mit der Firma A Molling zu Hannover in erneute
Verhandlungen einzutreten Dieſe haben zu dem Ergebniß geführt
daß weil die Feſtſetzung eines Loospreiſes von 3,60 M in
Lotteriekreiſen ſchwere Bedenken hinſichtlich des Abſatzes ſolcher
Looſe hervorgerufen hat von der genannten Firma vor
geſchlagen wird an Stelle der beabſichtigten Anzahl von
400,000 Looſen à 3 M 1,200,000 480,000 Looſe à 2,50 M

1,200,000 M zur Ausgabe zu bringen Man hält dieſen Vor
ſchlag für zweckmäßig da bei ſeiner Annahme das einzelne Loos
die runde Summe von 3 M einſchließlich der Reichsſtempel
abgabe von 20 auf 2,50 M koſten würde Der Magiſtrat
erſucht deshalb ſich damit einverſtanden zu erklären daß der
durch Gemeindebeſchluß vom 23 /24 April d J feſtgeſtellte Ver
trag Bl 75ff act einſchließlich des Ausſpielungsplans Bl 79
a a die entſprechenden Abänderungen erfährt Weitere
Veränderungen eintreten zu laſſen erſchien nicht geboten obwohl
nicht unerwähnt bleiben darf daß nach dem Geſetz vom 14 Juni
d Js die Abgabe nicht wie das bisher der Fall war von
dem Nennwerthe ſämmtlicher Looſe und außerdem noch von dem
auf die Stempelabgabe entfallenden Betrage berechnet wird
vielmehr der letztere Betrag von der Verſtempelung ausdrücklich
ausgeſchloſſen iſt und daß hierdurch der Firma Molling eine
Ausgabe von 12,000 M erſpart bleibt indem die Abgabe von
10 von der Reichsſtempelſteuer 30 Pfg pro Loos durch den
Lotterie Unternehmer früher getragen werden mußte Indeſſen
kommt in Betracht daß bei der Erhöhung der Looſe von 400,000
auf 480,000 ein volles Sechſtel an Looſen mehr zu vertreiben
iſt Hierdurch aber werden einerſeits die Unkoſten des Lotterie
Unternehmers höher und die Ausſichten auf den Abſatz ſämmt
licher Looſe weſentlich geringer ſodaß es ſich empfiehlt irgend
welche Anſprüche auf die erwähnten 12,000 M nicht zu erheben
Der Antrag wurde genehmigt

17 Unter Ueberreichung von Koſtenanſchlag und Zeichnun
beantragt der Magiſtrat ſich damit einverſtanden zu erklären da
in der Handw erkerſchule elektriſche Beleuchtung
eingerichtet wird und erſucht um Bewilligung von 7000 M aus
der von der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt entnommenen
Anleihe Referenten Herren Gygas und Apelt Es handelt
ſich um eine neue Art der Einrichtung elektriſcher Beleuchtung
die einen Geſamtkoſtenaufwand von 13,000 M erfordert Da
6000 M bereits für die Beleuchtung der Schule durch Gas
bewilligt ſind ſo bedarf es nur noch der geforderten Summe
Beide Kommiſſionen empfehlen die Vorlage die nach kurzer un
weſentlicher Debatte angenommen wird

18 Der Antrag des Magiſtrats auf Schaffung einer
2 Wegemeiſterſtelle wird vertagt

19 Antrag auf Mittel bewilligung für die Schule in
Cröllwitz Der Lokalſchulinſpektor von Halle Cröllwitz Herr
Hauptlehrer Heber I hat den Antrag geſtellt bis zum 1 Okt cr
ein weiteres Klaſſenzimmer für die Volksſchule in Cröllwitz ein
zurichten Dieſem Antrage hat der Magiſtrat zugeſtimmt und
erſucht die Verſammlung ſich mit der Einrichtung dieſes

immers einverſtanden zu erklären und die nach dem vom
tadtbauamte aufgeſtellten Koſtenanſchlage zur Ausſtattung der

neuen Klaſſe erforderlichen Mittel in Höhe von 650 M zu be
willigen Die Referenten Herren Gygas und Apelt be
ſtätigen daß in der Cröllwitzer Schule unhaltbare Zuſtände
beſtehen und empfehlen die Annahme des Antrags Die Stadt
verordneten handelten nach dieſer Empfehlung

20 Mit dem Antrage auf Genehmigung des generellen
Projekts für ein Aſyl für Obdachloſe legt der Magiſtrat
den neuen Bauplan des Obdachloſenaſyls vor und erſucht die
Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß das Ge
bäude ein Stock höher gebaut werde Wir haben dieſe
Angelegenheit vor einigen Tagen ausführlich behandelt und
können uns deshalb heute erſparen näher auf das Referat ein
zugehen Neues enthielten die Berichte nicht welche die Herren
Gygas und Apelt erſtatteten nachdem von verſchiedenen
Seiten gebeten worden war die Sache nicht wie anfangs beab
ſichtigt wurde zu vertagen

Jn der ſich anſchließenden Ausſprache ziehen zunächſt die
Herren Emmer und Albrecht dagegen zu Felde daß man
das Aſyl wie ein Gefängniß einzurichten beabſichtige Jhre
Ausführungen fanden jedoch keine Beachtung weiter Nur eine
Frage des Herrn Albrecht was man denn wenn Männer ins
Aſyl nicht aufgenommen werden ſollen mit den obdachloſen
Handwerksburſchen uſw zu beginnen gedenke wird durch Herrn
Stadtrath Pütter dahin beantwortet daß ja für diejenigen
Obdachloſen welche noch Mittel beſäßen eine Verpflegungsſtation
beſtehe daß alle übrigen Obdachloſen aber der Herberge über

t r wrogt ſoderr Kobert fragt ſodann an für wie viel Jnſaſſen dasAſyl berechnet ſei worauf Herr Stadtrath Pütter heit
t für etwa 210 bis 220 Perſonen werde geſorgt werden

önnen
Eine Anregung zur Erbauung von Arbeiterhäuſern
ha r ie rele vo Nach nburg erledigt welcher

erſichert daß die Arbeiterwohnungsfrage ſpäter noch einmal beſonders behandelt werden ſoll be v einmal be
Ferner bittet Herr Gieſe die Einzelzimmer etwas kleiner

einzurichten damit auf dieſe Weiſe Raum für eine größere
Anzahl von Perſonen geſchaffen werden könne Auch ſei er
dafür daß die Faſſade ein einfacheres Ausſehen erhalte als wie
es die Zeichnung erkennen laſſe

man
Hern
gleich

zirk
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i Oktober

Feantragt da die Ausſtellung gewiſſe wirthſchaftliche Bedeutung

für die Bewirthſchaftung des

h Hhaaßengier ſchen Enteignungsſache
J an die

do an Mais 18,525,000 Bushels

7 rag angenommen und dasz S Slusaurtpeg ää nunmehr die
Projekt Wardeitung der Pläne vorgenommen werden kann
ſpezielle itt der TagesordnungDer m e gen erpa ung der Marktſta nd sgeld

e r Keferent Herr Hofmeiſter Bei dem am 16 d
elrih e b,u ren Termin zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung
abgehalee zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf die Zeit vom
des Reg 1900 bis zum 30 September 1903 war als ziger

der Kaufmann Chriſtian Buchholz erſchienen Er bot
Jahrespacht Nach Beendigung des Termins wurde

dem Rentier Schenkel in Bitterfeld und dem Penſionär
enberg ebenda ein Nachgebot von 27,000 M abgegeben

Schwacgiſtrat beantragt trotzdem das Gebot den jetzigen
Der eis nicht erreicht dem Buchholz den Zuſchlag zu er

Pachtpr m ſo mehr da die jetzigen Pacthedingmngen gegen die
ſoſern ungänſtiger geworden ſind als für den Fall

n Zeit noch außerhalb des ſtädtiſchen Viehhofes ſtatt
r Märkte für Ferkel und Läuferſchweine während der

findende gchtzeit nach dem Viehhofe verlegt werden ſollen der
neuen Wegen früher einen nicht unerheblichen Ausfall erleiden
Pachtenr den er vertragsmäßig keinen Anſpruch auf Pachterlaß

wird e Vorlage wird ohne Einſpruch genehmigt
hat a gt wird hierauf noch

Be Magiſtratsantrag auf Feſtſetzung der Einheit für
wiſchen der Hardenbergſtraße und dem Deſſauerplatz be

nen Theil der Deſſauerſtraße
eher letzte Punkt der Tagesordnung
25 betraf die Bewilligung von Ehrenpreiſen für

die Ausſtellung von Geſundheits und Wohlfahrts
pflege Ref Herr Apelt Das geſchäftsführende Komitee
ur Ausſtellung für Geſundheits nnd Wohlfahrtspflege hat um

Bewilligung einer Ehrengabe für die vom 16 bis 30 Auguſt im
Wintergarten ſtattfindende Ausſtellung gebeten Der Magiſtrat

Bieter

erlangt dem Komitee zur Stiftung von Preiſen beziehungsweiſe
Medaillen einen Betrag von 300 zur Verfügung zu
ſtellen Der Antrag wird zwar von der Finanzkommiſſion
befürwortet aber trotzdem abgelehnt Gegen den Antrag
ſprachen die Herren Prof Kohlſchütter und Grote

2

n der geſchloſſenen Sitzung wurde dem Pächter deshébefs Hru H Schröter mit einem Gebot von 20,100 M

j Peißnitz Reſtaurantsauf die Zeit vom 1 April 1901 bis dahin 1907 der Zuſchlag er
iheilt Nachdem der Bezirks Ausſchuß in der Bankier

den Preis für
Stadt abzutretendes Straßenterrain auf 420 M

pro qm feſtgeſetzt hat es handelt ſich um eine Fläche von
12 Quadratmetern verzichtet die Verſammlung auf die Jn
anſpruchnahme weiterer Rechtsmittel Der Annahme
einer vom Staate für Arbeiten bei der Einſchätzung der
Staats Einkommenſteuer an die Stadt zu zahlenden
Entſchädigung von ca 66,000 M wird zugeſtimmt mit der Be
dingung daß der Staat die jährliche Entſchädigung von 2000 M für
Einſchätzung der Gewerbeſteuer auch fernerhin zahlt Einem bis
her in ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden jetzt arbeitsunfähig gewor
denen 73 Jahre alten Aufſeher dem ein Anſpruch auf Penſion
nicht zuſteht wird eine jährliche Unterſtützung von 400 M zu
gebilligt da er noch die Alters und Jnvalidenrente von 15 M
monatlich bezieht Gegen die Penſionirung eines
Bureaunbeamten werden Einwendungen nicht erhoben
Einem lungenkranken Polizei Sergeanten wird
eine Unterſtützung von 150 M gewährt Als Schieds
mann für den 7 Bezirk wird der Kaufmann und Juwelier Herr
Hermann Walter jun Scharrenſtr 4/5 wiedergewählt des
gleichen als Schiedsmanns Stellvertreter für den 8 Be
zirk Herr Holzhändler Schumann Gr Steinſtr 30 Zum
Armenpfleger für den 15 Bezirk wird Herr Prokuriſt
Bruno Rothe Thurmſtr 151 gewählt Dem Oberwärter
des Siechenhauſes Herrn Fricke wird eine Gehaltsauf
beſſerung von jährlich 150 M zugebilligt Gegen die An
ſtellung des Bureau Aſſiſtenten Gerſtenberg und die
Anſtellung eines Boten werden Einwendungen nicht erhoben

Handel Gewerbe und Verkehr
New Vork 23 Juli Telegr Weizen anfangs anziehend

auf Deckungen der Baissiers gab später fortgesetzt nach auf
schwächere Kabelmeldungen sowie auf Liquidation Verkäufe des
Auslandes und erwartete Zunahme der Ankünfte Schluss stetig

Mais nahm einen durchweg festeren Verlauf auf bedeutende
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen und unbedeutendes
Angebot Schluss stetlg

Chicago 23 Juli Telegr Weizen eröffnete auf un
erwartete ungünstige Kabelmeldungen und Zunahme der auf dem
Ocean betindlichen Menge mit niedrigeren Preisen im Verlaufe
trat infolge des schlechten Wetters im Nordwesten eine Kleine
Erholung ein Schliesslich gingen die Preise abermals zurück
auf matte Kauflust und weil die Nachfrage der Spekulanten
eine hinter den Erwartungen zurückbleibende war Sehluss stetig

Mais anfangs entsprechend der Mattigkeit des Weizenmarktes
abgeschwächt erholte sich im Verlaufe auf erhöhte Nachfrage
tür den Platz Schluss stetig

Der Geschäftsgang in den deutschen Kammgarnspinnereien
ist fortgesetzt sehr unbefriedigend Die Produktion ist überall zum
mindesten um 30 Proz eingeschränkt worden um einem weiteren Rück
gang der ohnehin schon sehr gedrückten Garnpreise Einhalt zu thun
Nicht nur in Peutsehland sondern auch in Rusaland Belgien Frank
reich und England sind die Betriebe in den Kammgarnspinnereien er
heblich beschränkt worden

Wie die Bresl Ztg meldet hat sich das oberschlesische Cement
geschäft im Juli lebhaft gestaltet Die gethätigten Abschlüsse bleiben
hinter denen des Vorjahres nicht zurück

Der Aufeichtsratn der Baroper Walzwerke beszehloss eineDividende von 415 Proz vorangehisgeh e
Die Gewerkschaft Wilhelmshall vertheilt für den Juli 190 M

pro Kux anstatt wie bisher 89 M

Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland
Nach der bekannten statistischen Abhandlung über Zustand und

Fortsehritte der deutschen Lebensversicherungs Anstalten die dem
miehst für 1899 zur Veröffentlichung gelangt ist der Zugang an Lebens
Jersicherungen bei den deutsehen Gesellschaften wiederum grösser als
im allen Vorjahren gewesen Von den 45 deutschen Gesellschaften die
dich mit dem Betrieb der Lebensversicherung beschäftigen wurden 1899insgesammt 122,206 neue ILebensversicherungen über 550 840083 M ab

I ehlessen Dagegen beszifferte sich der Abgang zusammen auf 59,629

r 37 r Mer Zugang überstieg den Abgang um 63,577 Versicherungen und9 5e M Summe Der Hestand an Todestaii Versioherungen stieg
adureh auf 1,426,986 über 6,106,635,554 A Hieran waren die bedeu

tendsten Anstalten mit folgenden Summen betheiligt
Gotha 772 089,700 M Stettiner Germania 536,694,722 Mvtuttgart 557,543 1590 Viktoria 135,671 713
Alte Teipziger 941,268 750 Karlsruhe 435,405 072

47 diese sechs Anstalten entfiel dewnaeh die gute Hälfte 53 7 Proz
Fesammten Lebensversicherungsbestandes der 45 Gesetlsechaften

e Wird von der Mehrzahl der Gesellschaften auch noch e
a rsie erung towie die Verslcherung auf den Erlebvensfall Alters

n Militärdienstversicherung und von einer Reibe von Gesell
r i e kleine Lebensversicherung Begräbnissgeld Volks undi 2 raiebarang betrieben Von jenen 6 Anstalten wird die Volks
ein z Afe mit kleinen Summen und meist wöchentlicher Prämien

3 lein von der Viktoria betrieben die darin einen Bestand von
Aer und bei r auch von 55 Mill M an Ver773 t d aut den Erlebenstall sogar einen Gesammtbestand vons AtII A hatte Ein wirklicher Vergleich zwischen den versehie

enen Austalten ist aber wie i im j esagt nur innerKemeinsamen Versicherungsarten i r r n

Vor der

Kohlenbergwer

zwar war dies die

vorkommen

wüärtsbeweguug der
im allgemeinen die

Eisensyndikats regte die Speku
tien an

esammten Werthe
endenz sich als fest charakterisirte und

Wirkung der Festigkeit der ausländischen
Börsen sowie die günstige Beurtheilung der vorliegenden Nach
richten Fonds und Bahnen wurden sehr wenig gehandoelt

Von Bahnen lagen Oesterrelchische
Staatsbahn aut Wien ferner Kanada und Northern auf New Nork
fest auch Transvaalbabhnen hoben sich bemerkenswerth Vorüber
gehende Geschäftsstille liess in Montan einige Realisirungen

die Verlusto wurden aber bald wieder eingeholt
Ultimogeld Proz

Buenos Ayres gaben nach

Berliner Börse vom 24 Juil
Feornepreohdienst der Saale Zig

Fondsbörsoe Lageheimischen Koblenindustrie darthuende Bericht über den gestrigen
Essener Kohlenmarkt und ferner die Dementirung des gestri
Gerüchts bezüglich Preisermässigung des Inxemburg lothringischene atiöon zu Käufen in Hütten und

eine kräftige Auf
auch sonst

Der die

Dies voranlasste
zumal

gänstigo

Tendenz still doch test
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haben
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Weizen 1000 kg Ju
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24 Juli 2 Uhr nachm h t eorthern perk 89Luxemb Pr Heori B 42 213 496
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Sohluss Kurse nachmittags Uhr

Berlin,24 Juli
gen 1000 kg Juli 139

kg Juli 132,50
Mais 1000 kg amerik Mixed lo
Rüböl 100 Kg Oktober 58,30 November M
Spirit us 70er loko 50,40 M
Laue Depeschen aus Nordamerika

Weizen ist um I
auch dann nur wenig Beachtung Roda Nordrusasland verbättnjssmässig s ehe Gebote für Waare

ccaptirte später hat sich die Haltung aber doch
uncdhdie Pröise hoben
sich schleppend Rürb

otreide i etwas bihiger bätte aufen könnenG

New Vork 23 Juli Visible Supply an Weizen 45,631,000 Bushels Masse wurde 70er Spiritus loko ohne F

ö l genoss

ept 127,50 A

Oesterr Kreditaktien 209,00 Gotthardbahn 236,10Staatsb Aktien 145,50 Warschau Wiener
3 Südbahn Aktien 25,40 Bochumer I199,50Berl Handelsges 148 10 Dortmunder Union 192,50

Darmst Bank r r 133,00 Laurahütte 216,75
Deutsche Bank 189,12 Gelsenkirchen 155 25Diskonto Kommandit 176,99 Harpener 188 90Presäner Bank 147,99 Hiberniag 209 25Nationalb t Deutschl 133,75 Dynamit Trust Akt 147,75
Marienburger 72,50 Packetfahrt 121 25Ostprenssen 686,00 Nordd Lioyda 108,25

Berlin 24 Juli Offlziello Notirung Spiritus S50er
rig M Umsatz Liter 70er 50,40 d Umesatz 6000

iter
RProduktenbörs e

l Sept 155,50 Okt N
Sept 137,00 Oxt 137,00 M

o Juli 113,50 Sept 108,50 M

s und günstiges Erntewettervon neuem hier dem Angebot von Getreide starkes Ueber
M gewichen und genoss

on ging um 3 M zurück

etwas boefestigt
sich auch ein wenig Mafer verkaufte

Keine Begchtupg obschon man
In bescheidenem

ass für 50,40 um

9,80 Gd 9,85 Br
Hamburg 24 Juli Telegr

Rohrzucker

September 11,72
März 9,90 Pest

deutschen Lloyd
irtPonea von New Vork 22 von Cherbourg nach Bremen Sachsen

21 von Southampton nach Bremen
Pfalz vom LaBayern von Ostasien 23 in Colombo

Australien 23 in Colombo
Sschleppverkehr auf der Saale

Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H
Angekommen in Halle am 23 Juli

von Osatasien
Montevideo

24 Jull

Raffnade mit Sack

Br

I Produkt

Hamburg 23 Fuli
London 23 Juli
New Vork 23 Juli

Bremen 23 Fuli
uTr i

Stuttgart 21

Roggen von Hamburg

Zuek
Telegr

e
Brodratnade I 28,80

80 Ohne Geschäft aus erster Hand
Transito f a B Hamburg per Juli 12,25 Gd 12,30 Br per
August 12,15 bez 12,17 Br per September 11,72 besu r Okt Dez 9,75 Gd 9,77 Br per Januar März

Alte Ernte fest neue setetig

z Rohzucker T Produkt

Vormittagsbericht RäbenBasis 48 Rendement neue Ueanece

frei an Bord Hamburg por Juli 12,27 per August 12,12 per
per Oktober 9,95 per Dezember 9,7 por

Metalle
Silber 83,50 Br 83,00 G

Silber 28
Zinn 23,00 Kupker 16,50 Doll

Sohiffanaeſsriohdten
Bewegungen der Dampfer des Nord

er nach Brasilien bestimmt 21 Dover
von Shanghai nach Bremen Barba

Martk 21 in
Plata 22 von Funchal nach Vigo

Darmstadt von

Kahn 870 Sr So hulze mit

Belgrad 24 Juli
die Demiſſion König
angenommen

witſch hat die Bildu
nommen

Waſſington 24 Jult

Genuag 24 Juli

Kolonie

brachte ein H

S aus daß den

London 24 Juli

Depeſche aus Shanghai

fand ſie alle auß
Geſundheit
unter militäriſcher

dann eingeſtellt werden

Brüfſel 24 Juli

laſſen

zugeſtellt wurde

und giebt dem ſchmer

Oſtaſien gehenden deutſchen
glänzenden Verlauf
Behörden viele italieniſche Offiziere der neue deutſche Geſandte
für China Mumm von Schwarzenſtein der deutſche Militär
attaché in Rom Major von Chelius und die geſammte de

Die Muſik ſpielte unter lebhaftem Beifall die e
und die italieniſche Hymne

och auf den König von Italien
Bundesgenoſſen des deutſchen Kaiſers

ieg beſchieden ſein möge
Bürgermeiſter der kommandirende General der Präſident der
deutſchen Kolonie und Major von Falkenhayn welche ſämmtlich
den Gefühlen der Freundſchaft und Wünſchen für den Triumph
der Civiliſation in China Ausdruck verliehen

Der hieſige chineſiſche Geſandte
erhielt wie die Morgenblätter melden

Letzte Telegramme
Wie verlautet hat König Alexander

Milan s als Armeekommandant

Belgrad 24 Jnli Der Präſident des Appellhofes Jwano
nung des neuen Kabinets über

London 24 Juli Das Unterhaus nahm die zweite Leſung
der Flottenreſerve Vorlage an

Die Goldbeſtände der Regierung
belaufen ſich auf 427,498,482 Dollars dieſe Höhe war bisher
noch nicht erreicht worden

Die Wirren in China
Der geſtrige en zu Ehren der nach

ffiziere nahm einen
Anweſend waren die Spitzen der

Der deutſche Generalkonſul Pri
den treuen

aus und ſprach die
verbündeten europäiſchen Heeren der

Sodann ſprachen der Präfekt der

von Scheng folgende
vom 23 d datirt Nach einer

Meldung aus Peking vom 18 hat das Tſungli Yamen be
ſchloſſen den DepartementsUnterſekretär WinYen zu entſenden

um die ausländiſchen Geſandten zu beſuchen Er
er dem deutſchen bei guter

Yunglu bittet den Thron die Geſandten
Bedeckung nach Tientſſin zu

ſenden in der Hoffnung daß die militäriſchen Operationen

Die Bürgermeiſter von Bruüſſel Ant
werpen Lüttich und Gent beſchloſſen einen Aufruf zu er

in welchem ſie die Abſendung von Freiwilligen
Corps nach China befürworten

Waſſhington 24 Juli
öffentlicht ein kaiſerlich chineſiſches Edikt vom 17 Juli
welches ihm heute von dem chineſiſchen Geſandten Wutingfang

Daſſelbe erwähnt zunächſt den Fall der
Forts von Taku und das überſtürzte Anfeinanderſtoßen der
Streitkräfte beſpricht hierauf die Maßregeln der chineſiſchen
Regierung zum Schutze der Geſandtſchaften und Miſſionare

Der Staatsſekretär Hah ver

zlichen Erſtaunen über die Er

aus Machadadorp
darunter die Frau des Präſidenten Krüger und die Frauen der

mordung des Kanzlers der japaniſchen Geſandtſchaft
Akira und des deutſchen Geſandten Freiherrn
v Ketteler Ausdruck deren gewaltſames Ende die chineſiſche
Regierung tief ergriffen habe 7 Das Edikt betont ferner
es ſei die Pflicht der in Betracht kommenden Behörden die
Mörder ſo raſch wie möglich feſtzunehmen nd zu beſtrafen
Ferner befiehlt daſſelbe dem Gouverneur von Peking und dem
Vicekönig von Tſchili die Schadenerſatzanſprüche aller Aus
länder einer genauen Prüfung zu unterwerfen welche wegen
der Ermordung von Fremden oder wegen Verluſtes an Eigen
thum ſeit dem Angriff auf Tientſin geſtellt werden mit Aus
nahme von denjenigen welche direkt durch den Angriff auf
Tientſin entſtanden

Waſhington 24 Juli Jn Beantwortung der von der
chineſiſchen Regierung an ihn gerichteten Bitte um
Vermittlung theilte Präſident Mac Kinley dem chineſiſchen
Geſandten mit er ſei bereit unter gewiſſen Bedingungen die
ſelbe zu übernehmen Worin dieſe Bedingungen beſtehen wird
wahrſcheinlich erſt morgen bekanntgegeben werden jedoch weiß

heit des Geſandten als wahr betrachtet

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 24 Juli DailyTelegr meldet aus Lourengo

Marquez von heute Frau Krüger hat mit verſchiedenen
Burgersfamilien freiwillig Prätoria verlaſſen T

London 24 Juli DailyExpr meldet vom 23 d M
600 Frauen und Kinder aus Prätorig

Genträle Botha und Mehyer ſind in Berbaton eingetroffen
Jn den letzten 3 Tagen fand ein ſchweres Gefecht ſigtt

Dordeport öſtlich von Prätorig gefallen
e 4

man daß die Antwort die Verſicherungen bezüglich der Sicher

400 britiſche Soldaten ſind in den letzten Kämpfen bei



Donnerstag den 26 Juli Abends 8 Uhr
beginnen wir im Hotel Sehwarzer Adler Große Steinſtraße 23

nen neuen
Unterrichtskurſus in Skenotachygraphiealle am meiſten verbreitetes Stensgraphie Syſtem pyue Jn

e ſerleu höflichſt eingeladen werden

I Stenotachhgraphen Damen Verein zu Halle a S

Unterrichtim COlavierspiel Theorie der Musik ertheilt
Ern Prof Martin Kr LeipziOlga Kaltwasser Schülerin des Hrn Pro in Krause Leipzig

MAarienstrasse L2 h
Wiülaähagem qhe Franer Juſtice Sie
Handarbeitslehrerinnen Seminar t hbeſteht ſeit 1879 Halle aKurſe für Schneidern Wäſchenähen Putz Sendarbeit Kunſthand

arb d Buchführun f Deutſch Vitteratur u fremde Sprachen 2c
Jn d Penſionat find jg Mädchen Gele u er irtego wiffenſchaftl
u geſe ſchaftl Ausbildung Ausführl pekt

Frau Gehrts Wiläha gen

Pranen Indugtrie und Kuns e Schule
akademische Lehranstalt Ifür modernste Damensehneiderei und Wage e Confection

älteste und bestrenommirte am PIatze
Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost sehrägüberProspeecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Olara Martini

äääääääää vieà DresdenA Töchterpensionat Voigt
4 Matbhildenſtr 11 Beſte Ausbildung in Wiſſenſchaften Spragen X
x nahe dem Großen Muſik Malen überhaupt allen gewünſchten

Gartenu Ausſtellungs Fächern Auf Wunſch gründliche Anleitung im
gebäude Haushalte Weiteres durch ausführlichen Proſpekt

C ää X ääääHötel Waldmühle Elend a HarzAm Walde gelegen 5 n vom Bahnhof

Neuerbautes Logirhaus u Speifeſaal Logis von 1,25 Mk auVolle Penſion von 5 Mk an Hausd zu jeden ZugeTelephon Amt Schierke Nr 10 Fr Witte

Bad Suderode a Harz
Soolbad und bewährter Klimatiseher Curort

Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose Aschersleben Vorzügliche
Lage in einem schönen geschützten von allen Seiten fast geschlossenen Thal
xessel unmittelbar am prachtvollsten Nacdel und Laubholzwalde Mittelpunktsämmilicher Harzpartien Bewährte Soolquelle Neuerbantes Badehaus
für Sool Fichten Dampf Moor Loh Tannin und sämmtl med Bädeoersowie für alle Proceduren des Kaltwasser eilverfahrens Elektricität und
Massage unter ärztlicher i Gebirgs Quellwasserleitung Billige Preise
Apotheke am Orte Dirigirende Badeärzte Dr Flamm Dr Schmidt und
Badearzt San Rath Dr Pelizaeus IIlustr Prospecte gratis u Führer in
Buchform à 50 mit Karte 1 sowie näh Ausk d die Badeverwaltung

Backi Schmfedeberg, Bez Halle
Motel zum Kronprinzen1 Ranges Electriſche Beleuchtung Fernſprecher Penſion v 3,50 Mk an

Beſitzer V Steinert

8 Ib d Sulza j T Rröffnung der Saison am I Mai00 4 e Prospekt und Auskunft durch die
Post und Eisenbahnstation Stadtsulza Badeärzte Sanitätsr Dr SchenkKder Thüringer Staatsbahn Dr Löber und die Badedireiction

rin Blechdosen v PFd
f CACAO VERO bests Mark

CACAO JUMNO Spmialmanbe

in lüftdichfen Packeten

c U nCACAO FORTUNA zCACAO APOLIO l 7Be er tdal 8
a hetwetarrtta gacobsohn Berlin N aräte Wo
verſ die neueſte hocharmige Familien Nähmasehine Krone Singer
Spyſtey f Schneiderei Hausarb ewerbl Zwecke ſtark Bauart mit
ſt betr u Verſchlußkaſten f M 4 wöch Probez 5 j Garantieh KRingſchiff Rundſchiff Schnellnäher wer Herrenſchneider u Sch

nmachermaſchinen Strickmaſchinen Waſch u Rollmaſchinen zu bi
Preiſen Seit vielen Jahren Ueterant von Beamten Vereinen deren

Mitglieder über 100 000 zählen und zwar Post Spar u VorschussVereine Eisenbahn Beamten Eisenbahn Fahrbeamten Elsenbahn Werk
à nmeister Eisenbahn Miſftär Anwärter Lehrer u Kriegervereine Verband

der mittleren Beomten des Siations u Abfertigungsdienstes Verband
t Beamten Vereine Meine Maſchinen ſind in vielen 1000en in ganz

e S Deutſchland an benannte Vereine Militär Werkſtätten Private und
e Schneiderinnen gelief u können faſt überall beſichtigt werden Kataloge
le h graiis Maſchinen die nicht konveniren nehme unhene pacnos annetare reiour Beliebteſte Marken Militaria Fahrräder M 1309

Beuxtheilung 90 100 M hat man die Nähmaſchine taxirt Betrag von M 50 folgt nach
duard Wölbing Friſeur Mücheln 47 nDie von Jhnen bezogene Nähmaſchine iſt ſchön ausgeſtattet für den in an Pro

60 Mark kommt allen bis 30 M theureren Maſchinen an Leiſtung vollkommen gleiE Drathschmidt Vice Feldwebel éSaar urg CLothr

Prima bayeriſche Zug Ochlen
haochkragende und neumilchende Kühe

ſtehen preiswerth zum Verkauf
Gebr Frrüecdiumanmm

auf den Paſſendorfer Wieſen

1 Handieap Steeple COhase Preis 12002 Fiach Rennen Ebrenpreis und 1000

Kaiſers und 600

und 600

Sonntag den 29 Jnli Nachm 3 Uhr
Saale Stee4 Passendo r Ja d Rennen 2Ehrenpreiſe

3 Rauch Rennen theils 1000

5 Trost Rennen Preis 500
Preiſe der Plätze

Equipage für 1 Tag 8 Reiterkarten für 1 Tag 3Sattelplatz für Ja Aittelp las 11 Tag 3 Ringplatz 1 50Tribüne für i Tag u 2 Keibe Fubrrab Auſsewahrüng 25
v v uBillets ſind im Vorvexkauf nur in der Cigarrenhandlung von Stein

breeher e in Halke a Markt und im Hötel Stadt Ham
burg in Halle a ſowie im Rennburean ebenda vom 27 d M ab an
den Renntagen von 1 Uhr ab an den Kaſſen auf dem Rennplatze zu haben

Bad Wittekind
Morgen Mittwoch Nachmittags 4 Ubr

Abonnements ConCert
der Kapelle des So Mengreb du Regts Nr 36

Vorverkaufskarten in der Hof Muſikalienhandlung von Rein
hold Koch im Concertlokal und in den übrigen bekannt gegebenen

c O u Kgl uSallerMittwoch den 25 Juli Nachmittag 4 Ubr
AbOoOBBemmenmts ComCer t

Otto Stöckel Max FriedemannAbonnements Billets der Kapelle des Artillerie Rats Nr 75 und
der Wittekinder Kurkapelle haben Giltigkeit

WWimtergartem
Mittwoch den 25 Jnti Nachm 4 Ubr

Grosses Kinder und Familien Fest
verbunden mit Garten Concert

Antritt der Kinder zur Fest Polonaise darauf Kindertanz mit Bonbonregen
ufſteigen des Rieſen Luft Ballons MarsKinderbeluſtigungen jeder Art wie Hahnſchlagen Wettlaufen c

wie Ocarine muſikal Stiefel Kleiderbürſte Cigarrenkiſte Streichhölzer 2c
Vogelſchießen für Knaben

Bonbon Regen Aufſteigen des 2 Mtr dicken Chineſen Changlung
Gratis Präſent Vertheilung Bei eintretender Dunkelheit

Grosse Fackel Polonaise durch den prächtig elektriſch illuminirten
ar unter nan des geſammten MuſikcorpsKaſſenöffnnung 3 Uhr Anfang des Concerts 1/24 Ubhr d Feſtes 4 UhrEntree für Kinder 15 für Erwachſene 25 Pig

Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt im Saale ſtatt

G s elkeuneHeute Dienstag Abend

Grosses rei Comcert
Dieſe Concerte finden nur bei günſtiger Witterung regelmäßig Dienstag

und Freitag Aben ſowie Mittwoch Nachmittags ſtatt

Oers Belie v ureMorgen Mittwoch Nachmittag
Grosses Familien Frei Concert
Dieſe Eoncerte finden nur bei günſtiger Witterung regelmäßig MittwoNachmittags ſowie jeden Dienstag und Freitag be ubs ſtatt c

Etablissement Goldener Iirsech
Mittwoch und Donnerstag Abends 8 Uhr

rei oncertR ab en Jnſ e Traxdorf s Jägerheim
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

Minder WVest
verbunden mit Prei Concert

Donnerstag Sehützenkapelle Anfang 33 Uhr

WWiIhGeIegartem
Mittwoch den 25 Juli

Grosses ConCertausgeſurt von d g2Bealballa Theater Kabel Anfang Kbends 1/28 Uhr

utree Hochachtend R EngertJeden 2itrrh Nybprittasnj J Po Familien Frei Concert

der geſ Engelmann ſchen Kapelle

4 Uhr bis Uhr

Jeden Freitag Libent r Frei Concert

eder Treffer wird belohnt

Felsenbur g ha chtefeſt
Otto WiedemannFreunde und Gönner höflichſt einladend

Kurie Baci errenaſ
im schönsten Teile des württoembergischen Schwarzwaldes

zwischen Baden Baden und Wildbad
Wasserheilanstalt und Sanatorium für Nervenkranke

Ausführliche Prospekto durch den Besſtzer und dirigirenden Arzt

Marienſtraße 24 MermaogenHoſrat Br G

Pferde Rennen Halle a S
Sonnabend den 28 Fuli Nachm 3 Uhr

3 Moritaburger Jagd Rennen Ebrenpreis
4 er Ehrenpreis Sr Majeſtät des

5 Kerseburger Preis 12006 Benkendorfer Jagd Rennen Ehrenpreis

le Ohase Ehrenpreis u 400

4 Preis der Stadt Halle Ehrenpreis u 1000
6 Landwirthsehaftl enwen Preis 250

Muſikal Scherze des Jnſtrumentaliſten Max Grevetti mit ſeinen Neuheiten

Neue wohlfeile Ausgaben

Bibliothek der Cajamt Litteratur
e

Walter Srott
JvanhboeGeh 75 Pf 8 gerGeſchenk 280 M 1 M eleg

Spenii d urwGeh Lnubd i vr elegVechente n
erley

Geh 1,25 1,50de 2,50 eles
1 r Marrerin

Geh Lubd 125 W elegGehen 2,50 M
Kenilworth

Geh 75 Pf Lnbd 1 elegGeſchenkb 2,50 M
Der Taliésman

Geh 1 Lnubd 1,25 M
Geſchenkb 2,50 M

Die Jungfrau vom See
Dichtung in ſechs gnsen

Jn Leinenb 75 Pf
Originalb m Goldſchn 1,75 M

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel V e r S

Apollo

eleg

Sommer
Theater

Direction Fr Wiehle
Ob ſchön ob RegenJm Garten oder Saal

e Glänzender Erfolg
Hans Hauser Münchener Komiker

Lucia Soubrette X Edgar
Oharles Schlittenſchellen Virtuos
Lucy Bernardo und MHary Sandella mit ihren dreſſ Tauben Eine
Taube die rechnen kann Barna
Muſikelown und Rattenbeſchwörer
Alexandro r Balanceur X
Neumann Eberius mit neuem
Repertoire X Mathilde Becker
Concertſängerin

Answürtige Theater
Donnerstag den 26 Juli 1900

Leipzig Neues Theater Die ſchöne
Helena

Woinstube die Tulpe

4 S krobs k
ßegtar m WValſveh

e Wucherer u Leſſingſtraße
grohe Krebſe 50 Pf

Pilsener oWilbelmſtraße 43
Meine neu erbaute Kegelbahn

Mittwoch Abend frei
Asphalt Kegelbahn

noch einige Tage zu beſetzen
Lüderitz Berg

Ah ſcher Turnverein
Mittwoch u Sonnabend

Abend
Turnübung

S in der ſtädtiſchen Turn
balle am Roßplatz

84
Tmniderein Guts Muths

e Mittwoch u Sonnabend
z Turnübung

f Mitglieder u gen
o Wo en ward daſelbſt ſowie

von Herrn z Zugführer A Korn

Morgen Mittwoch
h

bei Oskar Heller
Steinweg 33

Morgen reG
Gr Sandberg 14

f ha hausſchlacht Wurſt u Suppe

Hanke Hermannſtr 13

beſinden ſich J Brunnoéswarte 31
II Breiteſtraße 33

11 bis 1 Uhr täglich
Portion zu Pfennig

maken u ganzen n halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in

nd zu haben bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade
mann Bever am Leipziger Thurm

Bettfedern u Dannen

S Fertige Jnlettsm ſofortigen Fullen empſtee

Der Vorſtand

von 911 Uhr

F turner im Glauchaiſchen
chützenhauſe

Streiberſtr 33 I entgegen genommen

Schlachtefeſt

Morgen Mittwoch

Die Volksküchen

Speiſen werden verabreicht von

1

ſage Küchen verw werden können

Zwingerſtraße 5 und bei Herrn Kauf

in anerkannt guter Derre

Dexnuth Neunhäuſer 3

n
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